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Drei Tage Im Literaturhaus 
in Schaan werden vom 3. bis 
5. September die diesjährigen 
Literaturtage mit Lesungen, 
Kunst und Musik und einer 
Podiumsdiskusison statt-
finden. Das «Volksblatt» hat 
sich vorab mit Mitorganisator 
Mathias Ospelt unterhalten.

VON ELMAR GANGL

Herr Ospelt, die 15. Literaturtage 
stehen an. Freuen Sie sich darauf?
Mathias Ospelt: Nachdem wir den 
Anlass zwei Mal verschieben muss-
ten, freuen wir uns natürlich sehr, 
dass es endlich losgeht. Und zwar 
mit fast allen Autorinnen und Auto-
ren, die an den ursprünglich geplan-
ten Literarturtagen im Juni 20 da-
beigewesen wären.

Was war eigentlich der Grund, dass 
die Literaturtage vor 30 Jahren ins 
Leben gerufen wurden?
Anlässlich der Teilnahme Liechten-
steins an der Frankfurter Buchmes-
se im Jahr 1991 wurde der «Bücher-
frühling» durch Roman Banzer ins 
Leben gerufen. Dieser Anlass erfuhr 
zwei Folgeveranstaltungen (1993 
und 1996, jeweils durch die Stein 
Egerta veranstaltet), ehe Hansjörg 
Quaderer und ich die «Liechtenstei-
ner Literaturtage» ab  1998 als ArGe 
weiterführten. Das Hauptinteresse 
lag jeweils daran, ein attraktives An-
gebot für Literaturinteressierte vor 
Ort zu schaffen, um lokales und aus-
ländisches Literaturschaffen ken-

nenzulernen und in einen direkten 
Austausch zu treten. 

Wie und wo sehen Sie die Literatur 
heute im Vergleich zu vor 30 Jah-
ren?
Vor 30 Jahren entstand eine eigentli-
che Liechtensteiner Literatur. Das 
war ein äusserst wichtiger und nicht 
nur für Direktbeteiligte sehr span-
nender Prozess. Dem frühen Bü-
cherfrühling gelang es damals, die-
sen literarischen «Pflänzchen» ein 
erstes breiteres Podium zu bieten. 
Heutzutage haben wir eine zu einem 
grossen Teil auch im Ausland gut 
etablierte Literaturszene, die sich 
die Lesemöglichkeiten auch selbst 
erarbeitet.

Sind Sie noch nicht der Literatur 
müde nach diesen 30 Jahren?
Was die einheimische Literatur be-
trifft: Nein. Ich persönlich finde es 
grossartig, was laufend entsteht. Ich 
schätze die Vielfältigkeit, aber auch 
die hohe Qualität vieler Veröffentli-
chungen.

Kommen wir zu der heurigen Ver-
anstaltung. 15. Literaturtage, 30 Jah-
re Literaturtage – ist deshalb etwas 
Besonderes geplant?
Nein. Aufgrund der bekannten Um-
stände, war unsere Lust, eine 
grosse Jubiläumsveranstaltung 
zu organisieren, sehr verhalten. 
Wir sind ja nur ein Zweimann-
betrieb. Allerdings haben wir 
einen weiteren «Steckbrief» 
zu den Literaturtagen ge-
schaffen. Nach dem ersten 
«Steckbrief», der die ersten 
10. Literaturtage (mit Text-

splittern) umfasste, folgt nun der 
«Steckbrief» zu den Jahren 1991 bis 
2021 (mit einer Transkription des 
Podiumsgesprächs 2002). So ist un-
ser und das Tun unserer Vorgänger 
gut dokumentiert.

Wer steht eigentlich hinter den Lite-
raturtagen, ist es ein Verein? 
Hansjörg und ich sind als Arbeitsge-
meinschaft Liechtensteiner Litera-
turtage (ArGe LieLit) organisiert.

Haben die Literaturtage ein speziel-
les Publikum im Auge?
Die Literaturtage richten sich an 
Leute, die Freude an guter Literatur 
und an der Begegnung mit Gleichge-
sinnten, aber auch mit Autorinnen 
und Autoren haben. Die Veranstal-
tung steht jeweils unter einem be-
stimmten Thema, zu dem Hansjörg 

die passenden Literaten auswählt. 
Entscheidend ist daher, ob die Gela-
denen zum Thema passen und nicht, 
wo sie in der SPIEGEL-Bestseller-Lis-
te stehen.

Für Menschen, die mit Literatur 
nicht viel anfangen können, gibt es 
da einen Veranstaltungstipp, der 
dann vielleicht mehr Lust auf Litera-
tur macht?
Man sollte selber etwas Neugier mit-
bringen und Lust haben, sich auf 
Neuland einzulassen. So gibt es be-
reits am Dienstag, den 31. August, 
die Möglichkeit, im Schlösslekeller 
eine Auswahl an seltenen Ausgaben 
von Robert Altmanns Brunidor Edi-
tion zu betrachten und am Freitag, 
den 3. September, findet der traditi-
onelle Initial-Vortrag statt, heuer 
mit Anya Schutzbach, die über das 
Verhältnis zwischen Verlag/Lekto-
rin und Autorin referiert. Das tönt 
auf den ersten Blick unspektakulär, 
allerdings geht es dabei auch ganz 
allgemein über unser aller Verhält-
nis zu Regeln und Einschnitten. Wer 
sich gerne einmal im doppelten Sinn 
ausgezeichnete Autorinnen und Au-
toren zu Gemüte führen möchte, ist 

mit z. B. Marcel Beyer, Julia Weber 
oder Christina Viragh bestens 

bedient. Und Roman Banzers 
«Steiner»-Projekt verschafft 
am Samstagabend einen Zu-

gang zu neueren Formen 
der Literatur-Präsentation.

Und Literaturfreaks – 
was dürfen die auf kei-
nen Fall verpassen?

Mein persönliches High-
light ist natürlich stets die 

Podiumsdiskussion am Sonntagmor-
gen mit dem Eschner Literaturpro-
fessor Peter Gilgen. Die rund ein-
stündige Gesprächsrunde hat nicht 
nur für Literatur-Afficionados einen 
hohen Unterhaltungswert, sondern 
wirkt aufgrund der gescheiten und 
viele Aspekte des Lebens betreffen-
den Wortmeldungen aller Beteilig-
ten oftmals lange nach. 

Es wird auch eine Ausstellung von 
Helena Becker eröffnet. Gemalte 
Worte?
Seit 1998 werden die Literaturtage 
jeweils von einer Ausstellung beglei-
tet, die in engem Zusammenhang 
mit dem Thema der Veranstaltung 
stehen. Ich sehe Helenas Scheren-
schnitte in einer Nähe zur Arbeit des 
Lektorats.

Was wollen Sie noch sagen zu den 
bevorstehenden 15. Literaturtagen, 
die am 3. September beginnen?
Das Spezielle an den Literaturtagen 
ist sicherlich, dass das Publikum in 
einen engen Kontakt zu den Litera-
turschaffenden kommen kann. Und 
sei es nur über eine Widmung in das 
gerade am Büchertisch erstandene 
Werk. Allerdings gilt es hierzu die 
bestehenden Regeln einzuhalten. Al-
so Maske mitnehmen! Zudem ist für 
Roman Banzers «Steiner»-Projekt ei-
ne Reservation notwendig. Für Mit-
tag- und Nachtessen verweisen wir 
auf die umliegenden ausgezeichne-
ten Schaaner Lokale. 

Die 15. Liechtensteiner Literaturtage fi nden 
vom 3. bis 5. September statt. Das ganze
Programm ist auf www.lielit.li zu fi nden.

Auch an den 15. Liechtensteiner Literaturtagen ist der 
direkte Kontakt mit den Literaturschaff enden möglich

Die ephemere
Dynamik von
Träumen
Zwischenreich Anfangs sehr gegenständlich,
doch seit sieben Jahren zunehmend abstrakt begibt
sich die Schweizer Malerin Liliane Tomasko auf die
Suche nach f lüchtigen Phänomenen zwischen Haptik
und Energie, zwischen Wachen und Traum.

Eine helle, farbige Dynamik 
empfängt den Besucher ak-
tuell in der Galerie Bechter 
Kastowsky an der Schaaner 

Poststrasse. Mit acht brandneuen, 
erst in diesem Jahr entstandenen 
grossformatigen Acrylgemälden be-
spielt die international umtriebige 
Schweizer Künstlerin Liliane Tomas-
ko den Ausstellungsraum und schaff t 
mit ihren Werken eine eigenwillige 
energiegeladene Atmosphäre, deren 
Haptik mehr auf die Gefühlsebene 
als auf die rationale Durchdringung 
abzielt. Auch ungegenständliche Ma-
lerei kann eine gewisse Haptik aus-
strahlen, wenn die darin enthaltene 
Energie verdichtet genug ist, um 
zumindest auf halbbewusster oder 
unbewusster, auf emotionaler und 
intuitiver Ebene greifb ar zu sein. 

Das Sinnliche «dazwischen»
Es war ein weiter Weg vom Konkre-
ten zum Abstrakten, den die 1967 in 
Zürich geborene ungarisch-stämmi-
ge Künstlerin Liliane Tomasko be-
schritten hat. Als sie 1998 die renom-
mierte Royal Academy of Arts in 
London mit einem MA-Abschluss 
verliess, lag ihr Schwerpunkt noch 
auf der Bildhauerei. Mit diesem spe-
ziell geschulten Auge fürs Haptische 
wandte sich Tomasko zunächst dem 
weiten Feld des Textilen zu und fo-
kussierte sich dabei auf den häusli-
chen Intimbereich. Dabei entdeckte 
sie im Schlafzimmer ein mentales 
Experimentierfeld, ist das doch in 
jeder Wohnung, in jedem Haus ein 

Raum des Übergangs vom Bewuss-
ten ins Unbewusste, vom Wachen 
zum Schlafen. Der Traum wiederum 
ist ein Urbild des Flüchtigen, in dem 
Geschichten in einer eigenen non-
verbalen Sprache erzählt werden, 
die sich mehr für eine metaphysi-
sche Umsetzung in Bildern eignet als 
für den Versuch einer physischen 
Festsetzung in Sprache.
Gegenständlich mit metaphysischen 
Obertönen waren zunächst Liliane 
Tomaskos Acrylgemälde auf Leinen, 
in denen sie ausgehend von Fotogra-
fien und Zeichnungen ungemachte 
Betten im Interieur von Kissen, Vor-
hängen und Decken abbildete. Die 
benutzte und verlassene Liegestätte 
hinterlässt mentale Fingerabdrücke 
von ephemeren Geschichten, die 
mehr erahnt als begriffen werden 
sollen. Das Bett ist ein Ort für intime 
Begegnungen ebenso wie ein Ort 
fürs Schlafen, Träumen und letzt-
lich auch fürs Sterben, ein Ort für 
Tun und (Los-)Lassen zwischen den 
klar umrissenen Lebensbereichen 
von Vita activa und passiva.  

Abstrahierte Dynamik
Ab 2014 begann sich Liliane Tomas-
ko immer mehr für die metaphysi-
sche Dynamik hinter der haptischen 
Darstellung ihrer Liegestatt-Ge-
schichten zu interessieren. Sie 
forschte und fühlte sich vor allem 
die kaum greifbaren Aspekte des 
Traumes hinein und begann, diese 
Aspekte schrittweise auf Leinen zu 
materialisieren. Vor etwa einem Jahr 

entdeckte sie dann harte und grau 
schimmernde Aluminiumplatten als 
neuen Malgrund, dessen Eigenschaf-
ten es mittels Acrylspray und Acryl-
pinselfarbe zu erforschen galt. So 
entstanden dann auch jene Acrylbil-
der auf Aluminium, die aktuell in 
der Galerie Bechter Kastowsky in 
Schaan bis 23. Oktober zu sehen 

sind. Wer die Ausstellung besucht, 
wird sich der Dynamik der bildhaf-
ten Erzählungen von Liliane Tomas-
ko kaum entziehen können.  ( jm)

Die Ausstellung «Blind Spot» mit Acrylge-
mälden auf Aluminium von LilianeTomasko in 
der Galerie Bechter Kastowsky an der Schaaner 
Poststrasse dauert bis 23. Oktober.

 (Foto: Michael Zanghellini)

Open Air St. Gallen 

Erste Bands für
2022 präsentiert
ST. GALLEN Das Open Air St. Gallen 
hat für den Neustart am 30. Juni 2022 
die ersten 40 Bands bekannt gege-
ben. Das Line-up ist eine Mischung 
aus neuen und für die abgesagten 
Festivals engagierten Acts. Zu den 
bekannteren Namen gehören Muse, 
Annenmaykantereit oder Deichkind. 
40 Prozent der Acts seien weiblich 
oder solche mit weiblicher Beteili-
gung, informierten die Organisato-
ren am Donnerstag. Das sei vor allem 
starken Newcomerinnen und den 
verschiedenen Förderplattformen zu 
verdanken. Bisher stehen auch sie-
ben regionale Künstlerinnen und 
Künstler im Programm. Das Festival 
beginnt am 30. Juni und dauert bis 
am 3. Juli. Der Ticketverkauf läuft be-
reits. Für den Neustart werden ver-
schiedene Neuerungen umgesetzt, 
die teilweise schon vor der Pandemie 
angekündigt wurden. Dazu gehört 
direkt an der Sitter eine neue Bühne 
für regionale, nationale und interna-
tionale Neuentdeckungen.  (sda)

Oben: Annenmaykantereit. Mitte: 
Muse. Unten: Deichkind. (Fotos: ZVG)
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